
Lichtertanz und Mundartgedicht sorgten in Untertraubenbach für besinnliche Stunden

Seniorenbetreuerin Fanny Zwack
freute sich sehr über das Kommen der
Senioren von St. Josef aus Cham und
der Tanzgruppe aus Roding.

Zum Gedenken an den kürzlich
verstorbenen Schulkameraden Albert
Groitl erhoben sich alle von ihren
Plätzen. Mit Adventsmusik von Rosi
und Vinzenz Bucher, einem Tanz mit
Adventskerze und einführenden Wor-

UNTERTRAUBENBACH (cud).
Vorweihnachtliche Stimmung
herrschte im voll besetzten Saal
des St. Martins-Hauses, wo 70
Mitglieder des Seniorenkreises
ihre Adventsfeier genossen.

Adventliche Feier des Seniorenkreises
ten wurde der besinnliche Teil einge-
leitet. Margit Wührl las ein Weih-
nachtsgedicht, Gisela Fuchs berichte-
te von den Adventskerzen und Traudl
Seebauer, die Mutter von Willy Astor,
sprach ein Mundartgedicht. Dann er-
zählte Kaplan Markus Meier eine be-
sinnliche Geschichte aus seiner eige-
nen Familie, wie es früher in der Vor-
weihnachtszeit zuging. Er wünschte
allen eine ruhige Vorweihnachtszeit.

Sehr eindrucksvoll war die Darbie-
tung „Jetzt ist die Zeit“: Rudi Tret-
schok, Anni Zwack, Gisela Fuchs und
Ursula Rieger saßen an einem Tisch
um den Adventskranz und lasen aus
der Bibel. Mit einem Lichtertanz der

Rodinger Senioren wurde der besinn-
liche Nachmittag beschlossen.

Und vom Himmel kam anschlie-
ßend Sankt Nikolaus (Alfred Bucher)
her und berichtete in Versen von al-
lerhand Begebenheiten. Dann half er,
die Geburtstagskinder des Monats
und die fleißigen Helferinnen zu be-
schenken. Die Jubilare waren Maria
Bucher, Fanny Sobotta (beide 80) und
Anni Weindler (75). Über 90 Jahre alt
wurden Maria Jakob und Alma Hei-
sig. Resi Dendorfer und Frieda Seidel
werden im Krankenhaus besucht.
Noch lange saßen die Senioren bei
Kaffee, Weihnachtsgebäck, Glühwein
und belegten Broten beisammen.

Die „Geburtstagskinder“ und fleißigen Helfer wurden mit Weihnachtssternen vom Nikolaus beschenkt. Foto: D. Dietl

Falun Gong-Arbeitsgruppe sprach über Situation in China

Tag der Menschenrechte
CHAM (mz). Die Falun Gong-Ar-
beitsgruppe für Menschenrechte
hat den Internationalen Tag der
Menschenrechte am Sonntag mit
einer Filmvorführung begangen.
Dr. Reinhold Kiehl informierte
über Menschenrechstverletzun-
gen in China.

Dr. Kiehl, ein Mitglied der „Koaliti-
on zur Untersuchung der Verfolgung
von Falun Gong“, berichtete von der
Unterdrückung, Verfolgung und Aus-
löschung des tibetischen Volkes, die
Verfolgung von Christen und der Fa-
lun Gong-Praktizierenden durch die
Kommunistische Partei Chinas. Die
Herkunft von 41 000 Organen, die zu
Transplantationszwecken zwischen
2000 und 2005 in China verwendet
wurden, sei nicht belegt.

Kiehl berichtete von einem Unter-
suchungsbericht zum Thema Organ-
raub an Falun Gong-Praktizierenden.
Dieser wurde am 6. Juli 2006 von Da-
vid Matas, einem international aner-
kannten Menschenrechtsanwalt aus
Kanada, und David Kilgour, einem
ehemaligen Parlamentsabgeordneten,
veröffentlicht. Die Schlussfolgerung:

Viele Organe stammten von Falun
Gong-Anhängern, die das kommunis-
tische Regime zu „Feinden des Staa-
tes“ erklärt hatte.

David Kilgour kritisiere, dass die
Olympischen Spiele 2008 in einem
Land stattfänden, dessen Regierung
ein Volk töte, um seine Organe zu ver-
kaufen. Er teile diese Meinung, sagte
Dr. Kiehl. Nach seinen Ausführungen
wurde der in Kanada produzierte
Film „Sandstorm“ gezeigt, der die Ge-
schichte eines chinesischen Polizisten
erzählt, der in die Verfolgung der spi-
rituellen Falun Gong-Bewegung ver-
wickelt ist. Doch Erinnerungen an die
Folter einer Falun Gong-Praktizieren-
den regen den Mann zum Nachden-
ken an.

Utz-Rainer Römer von der Interna-
tionalen Gesellschaft für Menschen-
rechte bat am Ende der Veranstaltung
die Teilnehmer, ihre Unterschrift un-
ter Hilfsappelle für verschiedene Fälle
zu setzen. So sei zum Beispiel der
christliche Anwalt Gao Zhisheng seit
August in Haft, weil er sich für Falun
Gong-Praktizierende eingesetzt habe.
Laut Römer ist es schade, dass die
Menschenrechte keine größere Lobby
hätten.
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� Tanzkurs für Anfänger: ab Freitag,
5. Januar, 20.15 bis 22 Uhr, sieben
Abende in der Vhs Cham
� Bauchtanz Mittelstufe: seit Freitag,
8. Dezember, 20 bis 21.30 Uhr, acht
Abende in der Vhs Cham
� Englisch für Realschüler der 9./10.
Klasse: ab Montag, 8. Januar, 16 bis
17.30 Uhr, acht Nachmittage, Vhs
� Mutter-Kind-Gruppe: ab Dienstag,
9. Januar, 9.15 bis 10.45 Uhr, elf Vor-
mittage im alten Gemeindehaus

VHS CHAM
Chammünster
� Nähkurs für Anfänger und Fortge-
schrittene: ab Dienstag, 9. Januar,
18.30 bis 21.30 Uhr, fünf Abende in
der Vhs Cham
� Cocktailkurs: Montag, 18. Dezem-
ber, 19 bis 22 Uhr, in der Lok Cham

Anmeldung und Info: Volkshoch-
schule im Landkreis Cham, Pfarrer-
Seidl-Str. 1, 93413 Cham; Telefon
(0 99 71) 85 01-0, Fax (0 99 71)
85 01-30, E-mail: info@vhs-cham.de

Landfrauen lassen Jahr Revue passieren
Vorstandschaften der Ortsverbände in Waffenbrunn gewählt / Advent besinnlich gestalten

Ortsbäuerin Maria Bucher aus
Rhanwalting begrüßte zunächst alle
Anwesenden. Kreisbäuerin Johanna
Fischer dankte den Landfrauen für
die Mitarbeit und berichtete von ih-
ren Aktionen, Lehrfahrten, den Tagen
der Regionen und dem bäuerlichen
Hilfsdienst. Die Landfrauen planten
zudem einen Reiseführer. Als Termin
gab Fischer den Landfrauentag am
23. Februar in Cham und die Gebiets-
versammlung bekannt. Geplant seien
ein Austräglertag, eine Landkreis-
fahrt, die Kindertage sowie ein Semi-
nar über die Landwirtschaftliche Be-
rufsgenossenschaft.

WAFFENBRUNN (chh). Eine Info-
Veranstaltung mit Wahl der Orts-
vorstandschaften hat der Bayeri-
sche Bauernverband Cham kürz-
lich im Gasthaus Göttlinger orga-
nisiert. Die Ortsbäuerinnen, ihre
Stellvertreterinnen und Mitglie-
der der Ortsverbände Waffen-
brunn, Haberdorf, Kolmberg,
Obernried, Rhanwalting und
Willmering nahmen daran teil.

Anschließend fand die Wahl der
Vorstandschaften für die Wahlperi-
ode 2006/07 bis 2011/12 statt (Ergeb-
nis siehe Kasten).

Antje Espach vom Amt für Jugend
und Familie sprach mit den Frauen
über den Alltag und das Familienle-
ben in der Weihnachtszeit. Weihnach-

ten sei ein Fest der Freude, an dem
auch gelacht werden solle. Um eine
ruhigere Zeit zu haben regte Espach
an, weniger Geschenke zu kaufen, we-
niger zu putzen und weniger Plätz-
chen zu backen. Mit der Familie kön-
ne man stattdessen einen Hausgottes-
dienst abhalten, Kirchenbesuche und

Spaziergänge unternehmen. Ein per-
fektes Weihnachten soll laut Espach
keinen Stress machen, die Erwartun-
gen sollten nicht zu hoch geschraubt
werden. Man solle vielmehr miteinan-
der reden und mehr Zeit gemeinsam
verbringen.

Abschließend bedankte sich der Ge-
schäftsführer des BBV, Johann
Schneider, für die Arbeit der Ortsver-
bände und gab zuletzt aktuelle Infor-
mationen bekannt.

Die Ortsvorstandschaften mit Kreisbäuerin Johanna Fischer und Antje Espach (re.)

GUTMANING (mz). In unserer gest-
rigen Ausgabe ist uns bei der Bericht-
erstattung über die Jahresversamm-
lung der Gutmaninger Feuerwehr ein
kleiner Tippfehler unterlaufen: Der
neue Stellvertreter heißt nicht Johann
Koller, sondern Johann Holler.

FFW Gutmaning

Johann Holler
Stellvertreter

KATZBACH (cft). Das Nikolaus-Wanderpokalschießen hat für den Nach-
wuchs der Katzbacher Talschützen Tradition. Auch in diesem Jahr hatten die
vielen Teilnehmer für den sportlichen Wettkampf über Kimme und Korn Päck-
chen mitgebracht, die bei der Siegerehrung verteilt wurden. Den Wanderpokal
und damit das größte Päckchen holte sich Andreas Menzke mit einem
196,7-Teiler. Dominik Ertl, Andreas Selim, Peter Pfeffer und Verena König be-
legten die nächsten Plätze. Jugendleiter Franz Pillmeier (3. von rechts) gratu-
lierten den jungen Schützen. Foto: cft

Andreas Menzke holte Pokal

Leseratten am
RSG geehrt

CHAM (cmh). „Lesen ist die beste
Freizeitbeschäftigung.“ Mit diesen
Worten begrüßte Schulleiter Gerhard
Pschorn die Schülerinnen Miriam
Konrad (6c), Isabella Engl und Mag-
dalena Rupprecht (beide 6a). Die drei
hatten beim schulinternen Vorlese-
wettbewerb die ersten Plätze belegt.
Auf Platz vier kam Eva Blüml (6b).
Pschorn brachte zum Ausdruck, wie
wichtig das Lesen gerade in der heuti-
gen Zeit ist, in der auch viele andere
Freizeitangebote existieren. Sein
Dank galt den Deutschlehrern Betti-
na Wanninger, Ernst Walk und Mar-
kus Roch. Die Mädchen bekamen ei-
ne Urkunde und ein Buch. Für Schul-
siegerin Miriam Konrad geht der
Wettbewerb demnächst weiter.

Miriam Konrad Schulsieger

Isabella Engl, Miriam Konrad und Mag-
dalena Rupprecht sind begeisterte Le-
seratten.

CHAM (mz). Diabetes und Sport
treiben – geht nicht? Geht doch,
bestätigte am Donnerstagabend
Florian Fundeis, Betriebsleiter
der Physikalischen Therapie der
Landkreis-Kliniken.

15 Zuhörer, darunter auch Betroffe-
ne, hatten sich im Chamer Kranken-
haus eingefunden, um sich über das
Thema „Diabetes und Sport“ zu infor-
mieren.

Der Referent nannte gleich zu Be-
ginn die Vorteile von sportlicher Betä-
tigung, die auch für Diabetiker in Fra-
ge komme. Nicht nur bei Übergewicht
zeige sich bald der positive Effekt,
auch Herz und Kreislauf würden ge-
stärkt, der Blutzuckerspiegel gesenkt
und das Wohlbefinden gesteigert. Al-
lerdings müsse bei Diabetes zwischen
Typ I und Typ II unterschieden und
demnach die Sportart angepasst wer-
den. Der Patient sollte seine Stoff-

Florian Fundeis sprach in Krankenhaus über positive Folgen

Sport auch mit Diabetes
wechselsituation
überwachen, sei-
ne Insulindosis
und Nahrungsauf-
nahme der sportli-
chen Belastung
anpassen. Die
konstante Aktivi-
tät führe so zu
besserer Durch-
blutung und Sau-
erstoffausnut-
zung. Gleichzeitig sinke der Insulinbe-
darf, denn die in den Muskeln einge-
brachte Glukose werde besser ver-
brannt.

Neben den chemischen Abläufen
im Körper betonte Fundeis die positi-
ven Nebenwirkungen, die sich durch
Sport ergeben. „Alles in allem bringt
Sport Körper, Geist und Seele in
Schwung.“ Schon 20 bis 30 Minuten
zwei- bis dreimal die Woche würden
genügen, um sich fit zu halten.

Florian Fundeis
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GEWÄHLT

Rhanwalting/Waffenbrunn: Orts-
bäuerin Maria Bucher, Stellvertreterin
Anna Meindl, Beirätin Margarete Hiegl
Obernried: Ortsbäuerin Berta Lehneis,
Stellvertreterin Elfriede Schmaderer, Bei-
rätin Elisabeth Höcherl
Kolmberg/Habersdorf: Ortsbäuerin
Hildegard Fischer
Willmering: Ortsbäuerin Rita Hausla-
den, Stellvertreterin Herta Brückl, Beisit-
zerinnen Rita Bösl, Erna Hirmer und El-
friede Lankes
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